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23ergiitutig fiir ben Cötrom beträgt 6 ‘Bf. Die Rilowatt=®tunbe. Unter %eriidaiichtigung ber

3inien fiir hie Steuanlagen werben jährlich 20000 S))iark ‘3etriebskniten geipart.

Sn ber ‘ßumpanlage am %lnckelmannsplah finb vier über 9)iai®inenhausfuiaboben Iiegenbe

leicht 3ugängliche .Rreiielpumpen mit wagerechter ‘2lchie aufgeitellt, Die Durch ie einen (Elektro:

motor von 35 RS. angetrieben werben. 59ie 2eiitung ber ‘ßumpanlage wurbe hierbei auf

140 RS. erhöht. Q)3ährenb Die ®eiamtleiitung ber alten anlage 1,5 cbm bei 2,7 m $örberhöhe
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‘llbb. 629. 6ielpumpe am ‘llnclaelmannsplaß, D.uerichnitt.

betrug, beträgt iie nunmehr 1,6 cbm bei Der höchiten %örberhöhe von 4,2 m unb 2,5 cbnf1 bei

Der burchichnittlichen ®ubhöhe von 3111. {Die <]3unmen iinb als .5eberpumpen angenrbnet, iD

hat; Die zu überwinbenbe ©eiamtförberhöhe bem 11nterichieb 3wiichen ben jeweiligen 913flfi“’

itänben entfpricht. 3um ‘llniaugen ber Rreiielpumpen bienen 5wei elektriich betriebene 2uft’

pumpen. %riiher wurben Die größeren ©tofie, Damit fie ben ‘I3umpen nicht gefährlich werben

konnten, Durch einen ®iebrechen 5erkleinert, ith werben iie Durch ein bewegliche5 ®itter 0115

Dem iBafier entfernt uni) abgefahren. €9ieies (Bitter (leb. 629) weiit Die gleiche 9In9}’bt_wng

auf wie Die ©itter in ben ‘llbiiichanlagen an Der 9Jiiinbungsanlage unb auf Dem {ubltchen


